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Wellness bei Landidyll besteht nicht einfach

nur aus Massagen und Saunagängen. Nein, Well-

ness bei Landidyll ist immer ein Komplettange-

bot, eine Kombination aus Wohlfühlen, Ent-

spannen, Genießen und – wer mag – Bewegung.

Dazu trägt die persönliche Betreuung der Gäste

ebenso bei wie eine leichte regionale Küche, die

auf individuelle Bedürfnisse abgestimmt wer-

den kann. Darüber hinaus gehören dazu zahlrei-

che Sport- und Freizeitangebote sowie vielfältige

Möglichkeiten zum Relaxen, die sich, wie schon

erwähnt, nicht nur in Massagen erschöpfen.

Möglich sind beispielsweise auch Outdoormas-

sagen am Naturteich oder Schwimmen im erd-

wärmebeheizten Panoramaschwimmbad. Kom-

plettiert wird das Rundumprogramm mithilfe

des »Kissen à la carte«-Menüs und der oft ruhi-

gen Lage der Landidyll-Hotels durch erholsa-

men Schlaf. Ziel dieser Strategie ist, »dass der

Gast den Kontakt zu sich selbst und die Ruhe im

Leben wieder findet«. Und dazu bedarf es nach

Ansicht der Landidyller keiner ausgeklügelten

Programme, sondern vor allem erst einmal dem

Gefühl des Willkommenseins. 

Beispielhaft umgesetzt wird das unter ande-

rem im Hotel Michels in Schalkenmehren: Des-

Zum Wohlfühlen und Entspannen: (v.li.): das Dampfbad, die Kuschelbank und die Schwimmhalle im neuen »Vital Quell« 

des Landidyll-Hotels Michels in Schalkenmehren

Wellness neu definiert
Bei Landidyll warten keine großen Wellnessanlagen auf die Gäste, sondern kleine, feine Wohlfühloasen 
mit individuellen Angeboten. Eine davon ist der jüngst erst fertig gestellte »Vital Quell« im Landidyll Hotel
Michels Schalkenmehren, der – wie in allen Landidyll-Hotels – Teil eines Rundumwellnesskonzepts ist

sen Inhaber Hubert Drayer will seinen Gästen

»den Ausgleich für Körper, Geist und Seele er-

möglichen«. Tragende Säule ist dabei das »Vi-

tal Quell« – eine 900 Quadratmeter große

Wohlfühloase, die Drayer 201o für zwei Millio-

nen Euro so umweltfreundlich wie möglich er-

richten ließ. Mit Wärmedämmung und Drei-

fachverglasung ist der Neubau daher ebenso

ausgestattet wie mit energiesparender Tech-

nik, deren bedarfsgerechter Steuerung und

einer Wärmerückgewinnungsanlage. 

Entspannen können im »Vital Quell« so-

wohl Hotel- als auch externe Gäste; geboten

bekommt jeder die Möglichkeit, sich »einfach

mal eine Auszeit vom Alltag zu gönnen«. Zur

Verfügung stehen dafür etwa eine Finnische

Sauna namens »Ofenstube«, ein Kräutermüh-

len-Dampfbad, der Ruheraum »Kaminstube«

und die sogenannte Salzkammer, ein Wärme-

raum mit hinterleuchteten Salzsteinen. Des

Weiteren können genutzt werden: ein Hallen-

bad mit Whirlliegen sowie Unterwasserbe-

leuchtung- und -musik, ein Fitnessraum und

ein Freiluftbereich mit Saunahaus am Müh-

lenteich. Komplettiert wird das Angebot zu-

dem durch eine unterirdische Ruhegrotte. 

Individuell verwöhnen lassen kann man

sich im »Vital Quell« in der Abteilung für

Schönheit, Gesundheit und Wohlbefinden.

Das Team um Ina Schneider und Ranka Red-

nak bietet hier klassische Treatments ebenso

an wie Bäder, Ohrenkerzenbehandlungen und

Anwendungen auf der Wasserbettliege »Ther-

moSpa«. Aktivere Gäste lädt die waldreiche

Umgebung zum Wandern, Radfahren und

Nordic Walking ein.

»Wellness für den Bauch« gibt es zwischen-

durch im Bistro des »Vital Quell«, ansonsten

im Hausgäste- oder im Gartenrestaurant. Als

Maxime gilt in allen drei Einrichtungen: »Eifel-

Qualität ist unsere Natur«, was sich in leich-

ten, kreativen Gerichten aus heimischen Pro-

dukten niederschlägt. Für die familiäre Atmo-

sphäre und persönliche Betreuung sorgt wie-

derum das Team um Melanie und Hubert

Drayer, das selbstständig im Rahmen seiner

Kompetenzen entscheiden darf und so sicht-

lich Spaß am Arbeiten hat. Darüber hinaus ga-

rantiere Drayer sichere Arbeitsplätze und ge-

rechte Bezahlung. Den versprochenen erhol-

samen Schlaf finden die Gäste schließlich in

den 50 ländlich eingerichteten Zimmern. TH


